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widerstehen, dass sie es vielmehr Gott schon geopfert hätten und
willig dem Tod entgegen sehen würden , wenn nur ihr Gabriel den
Porl seiner Sicherheit und Wünsche erhalten hätte, welches, da es

wirklich füglich geschehen könnte, das ganze väterliche und mütter
liche Flehen errege, um für ihr liebes Kind dieAufnahme auszuwirken,
damit dasselbe bei dem heiligen Blute unsers Seligmachers Jesu
Christi, demselben allein zu leben und zu sterben, geistlich dienen
möge! Zu weiterer Empfehlung führen sie an, dass er noch von seinen

Eltern, die beide schon über fünfzig Jahre hätten, einen schönen
Pfennig zu hoffen habe. Johann Jacob Buzlin. — (Auszug

des Briefes bei Franz Sauter, Kloster Weingarten, Ravensburg
1857, S. 67 und 68, mitgetheilt von Herrn P. Jol 1er in Feldkirch.)

In der Aufschrift der von Gabriel Bucelin seinen Mitbrüdern

errichteten Ara funebris setzt er mit den Worten : „Piis Manibus

Religiosissimse memorise Patrum et Fratrum quorum ah Anno Christi
MDCXII., quo Coenobium sum ingressus, contubernio atque
consortio adlegi et perfrui indignus merui etc. *)“, seinen Eintritt
noch in das Jahr seiner Bitte um die Aufnahme.

Das Stift Weingarten erfreute sich damals unter dem Ahte
Georg Wegelin des besten religiösen und wissenschaftlichen Rufes,
so dass dessen Religiösen zur Herstellung der strengeren Disciplin in
andere Klöster berufen wurden. So kam ausser anderen Äbten zu

diesem Zwecke auch der von St. Trudpert im Schwarzwalde dahin,
welchem Gabriel Bucelin als Novizenmeister mit zweien anderen aus

seinem Kloster am 7. Mai 1624 folgte (s. Hess, S. 361 und 363).
Dieses Amt gibt uns ein schönes Zeugniss für den sittlichen Wandel
unseres fünf und zwanzigjährigen Ordensmannes und fürdas Vertrauen,
das man auf ihn setzte. Wie lange er daselbst verblieb, vermögen wir
nicht zu bestimmen.

Am 23. November 1630 reiste der Abt Franz Dietrich, des
 trefflichen Georg Wegelin 2 ) Nachfolger, mit P. Stüber aus
Ochsenhausen, unserm P. Gabriel Buzlin und Herrn Johann

Ludwig von Gail aus Ravensburg nach Ochsenhausen und von da

1 ) Prodromus Monumentorum Guellicorum seu Catalogus Ahbatum imperialis lnonasterii
Weingartensis etc. cullectus a Gerardo Hess. August* Vindelic. MDCCLXXXI.
pag. 474.

2 ) S. am Ende Anmerk. I. S. 55.
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